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Martina Stercken, Christian Hesse (Hg.)

Kommunale  
Selbstinszenierung
 
Städtische Konstellationen zwischen 
Mittelalter und Neuzeit

Seit einiger Zeit sind Formen der Kommunikation in der Stadt 
und mit ihnen Objekte und Praktiken ins Blickfeld historischer 
Forschung gelangt, welche gesellschaftlichen Verhältnissen 
Ausdruck verleihen und diese zugleich formen. Vermehrt wer-
den komplexe Situationen der Lancierung von Ordnungs- und 
Wertvorstellungen untersucht und Vorgänge der Vermittlung 
systematischer in die Auseinandersetzung mit historischen Ver-
hältnissen einbezogen.
Die Beiträge dieses Bandes erproben diesen Zugang zur städti-
schen Gesellschaft. Sie befassen sich in zeitlich langer und 
geografisch breiter Perspektive mit kommunalen Selbstinsze-
nierungen, also mit Momenten, in denen die Stadtgemeinde für 
unterschiedliche Öffentlichkeiten sichtbar gemacht wird. Vorge-
stellt werden Konstellationen der Zurschaustellung des bürger-
lichen Gemeinwesens, die sich auf je eigene Art und Weise der 
Schriftlichkeit, Bildlichkeit sowie Performativität bedienen und 
dabei ältere Muster der Vermittlung variieren.
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